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Satzung des Vereins 

Förderverein Karlsruher Schlosskonzerte e.V. 

§ 1 Name 

(1) Der Verein führt den Namen „Förderverein Karlsruher Schlosskonzerte“. 

(2) Er führt nach Eintragung in das Vereinsregister den Zusatz - eingetragener Ver-
ein - in der abgekürzten Form e.V. 

§ 2 Sitz, Geschäftsjahr 

(1) Der Verein hat seinen Sitz in Karlsruhe 

(2) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 3 Zweck des Vereins 

(1) Zweck des Vereins ist die ideelle und finanzielle Förderung des bestehenden 
gemeinnützigen Vereins „Karlsruher Schlosskonzerte e.V.“. 

(2) Für die Erfüllung dieser satzungsmäßigen Zwecke sollen geeignete Mittel durch 
Beiträge/Umlagen, Spenden, Zuschüsse und sonstige Zuwendungen eingesetzt 
werden. 

(3) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts “Steuerbegünstigte Zwecke” der Abgabenordnung in der 
jeweils gültigen Fassung. Er wird als Förderverein nach § 58 Nr. 1 AO tätig, der sei-
ne Mittel ausschließlich zur Förderung der in § 3 Abs. 1 der Satzung genannten 
steuerbegünstigten Einrichtung «Karlsruher Schlosskonzerte e.V.» verwendet. 

(4) Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. 

(5) Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. 
Die Mitglieder des Vereins erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zu-
wendungen aus Mitteln des Vereins. Sie erhalten bei ihrem Ausscheiden oder bei 
der Auflösung des Vereins für ihre Mitgliedschaft keinerlei Entschädigung. 

(6) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind 
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

(7) Die Vereinsämter sind Ehrenämter. 

§ 4 Eintragung in das Vereinsregister 

Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden 
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§ 5 Eintritt der Mitglieder 

(1) Mitglied des Vereins kann jede voll geschäftsfähige natürliche und jede juristi-
sche Person werden. 

(2) Die Mitgliedschaft entsteht durch Eintritt in den Verein. 

(3) Der Beitritt ist schriftlich zu erklären. 

(4) Über die Aufnahme in den Verein entscheidet der Vorstand. Der Eintritt wird 
mit Aushändigung einer schriftlichen Aufnahmeerklärung wirksam. 

(5) Die Ablehnung der Aufnahme in den Verein ist nicht anfechtbar. Ein Aufnah-
meanspruch besteht nicht. 

§ 6 Austritt der Mitglieder 

(1) Die Mitglieder können aus dem Verein austreten. 

(2) Der Austritt kann nur unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von vier Wochen 
zum Schluss des Geschäftsjahres erklärt werden. 

(3) Die Erklärung hat schriftlich zu erfolgen. Zur Einhaltung der Kündigungsfrist ist 
der rechtzeitige Zugang der Austrittserklärung an ein Mitglied des Vorstands erfor-
derlich. 

§ 7 Ausschluss der Mitglieder 

(1) Die Mitgliedschaft endet außerdem durch Ausschluss. 

(2) Der Ausschluss ist nur bei Vorliegen eines wichtigen Grundes zulässig. 

(3) Über den Ausschluss entscheidet auf Antrag des Vorstands die Mitgliederver-
sammlung. 

§ 8 Mitgliedsbeitrag 

(1) Es ist ein Mitgliedsbeitrag zu leisten, dessen Höhe die Mitgliederversammlung 
jeweils für das kommende Geschäftsjahr festlegt. 

(2) Der Beitrag ist jährlich im Voraus zu zahlen und für das Eintrittsjahr voll zu ent-
richten. 

§ 9 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind 

- der Vorstand 

- die Mitgliederversammlung. 
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§ 10 Vorstand 

(1) Der Vorstand besteht aus dem ersten und dem zweiten Vorsitzenden. 

(2) Die Mitglieder des Vorstandes sind zur Vertretung des Vereins jeweils allein be-
rechtigt. 

(3) Der Vorstand wird durch Beschluss der Mitgliederversammlung aus dessen Mit-
te auf die Dauer von einem Jahr bestellt. Er bleibt bis zur Bestellung des nächsten 
Vorstandes im Amt. 

(4) Das Amt endet mit dem Ausscheiden aus dem Verein. 

§ 11 Beschränkung der Vertretungsmacht des Vorstandes 

Die Vertretungsmacht des Vorstandes ist mit Wirkung gegen Dritte in der Weise 
beschränkt, dass zum Abschluss von Rechtsgeschäften mit einem Leistungsvolu-
men über € 5.000,00 hinaus, insbesondere für die Aufnahme von Darlehen, die Zu-
stimmung der Mitgliederversammlung erforderlich ist. 

§ 12 Berufung der Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung ist zu berufen 

- im 1. Quartal des Geschäftsjahres 

- bei Ausscheiden eines Mitglieds des Vorstands binnen zwei Monaten 

- wenn es das Interesse des Vereins erfordert 

- wenn der zehnte Teil der Mitglieder die Einberufung schriftlich unter Angabe 
des Grundes verlangt. 

§ 13 Form der Berufung 

(1) Die Mitgliederversammlung ist vom Vorstand schriftlich unter Einhaltung einer 
Frist von zwei Wochen zu berufen. Die Frist beginnt mit dem Tag der Absendung 
der Einladung an die letzte bekannte Mitgliederanschrift. 

(2) Die Einberufung der Versammlung muss den Gegenstand der Beschlussfas-
sung (Tagesordnung) bezeichnen. 

§ 14 Beurkundung der Versammlungsbeschlüsse 

(1) Über die in der Versammlung gefassten Beschlüsse ist eine Niederschrift anzu-
fertigen. 

(2) Die Niederschrift ist von dem Vorsitzenden der Versammlung zu unterschrei-
ben. Wenn mehrere Vorsitzende tätig waren, unterzeichnet der letzte Versamm-
lungsleiter die ganze Niederschrift. 
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§ 15 Kassenprüfung 

(1) Die Kassenprüfung des Vereins ist jährlich durch zwei Revisoren/Revisorinnen 
durchzuführen. 

(2) Die Revisoren/Revisorinnen dürfen nicht dem Vorstand angehören. 

(3) Das Ergebnis der Prüfung ist schriftlich niederzulegen und zu unterzeichnen. 
Über das Ergebnis wird in der Mitgliederversammlung Bericht erstattet. Diese be-
stätigt den Bericht. 

§ 16 Auflösung 

(1) Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall der steuerbegünstigten Zwecke erfolgt 
die Liquidation durch die zum Zeitpunkt des Auflösungsbeschlusses amtierenden 
Vorstandsmitglieder. 

(2) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 
Vermögens des Vereins an die Stadt Karlsruhe, die es an einen Verein mit gleicher 
Zielsetzung zu übergeben hat. Sollte sich innerhalb eines Zeitraums von 5 Jahren 
kein entsprechender Verein gegründet haben, hat die Stadt das Vereinsvermö-
gen zu gemeinnützigen Zwecken zu verwenden. 

(3) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung beschlos-
sen werden und nur dann, wenn drei von vier Mitgliedern dafür stimmen. Zu dieser 
Mitgliederversammlung muss mit ausdrücklicher Mitteilung des Auflösungsantrags 
als Tagesordnung mindestens vier Wochen vorher eingeladen worden sein, § 13 I 
gilt entsprechend. 

§ 17 Gründung 

Vorstehende Satzung wurde von der Gründungsversammlung am 28.04.2004 be-
schlossen und durch Beschluss vom 26.05.2004 geändert, zu dem die Mitglieder 
ihre Zustimmung schriftlich erklärt haben (§ 32 II BGB). Sie tritt in Kraft, sobald der 
Verein in das Vereinsregister beim Amtsgericht Karlsruhe eingetragen ist. 
 
 


